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2. Zukunftswerkstatt

Im Rahmen des Masterplans fur die
Region Chemnitz/Sudwestsachsen

SACHSEN
06.05.2026

Diese Malinahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf
der Grundlage des vom Séchsischen Landtag beschlossenen
Haushaltes.
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Chemnitz

I

1. BegriiBung und Einstieg - 15:00 Uhr

2. Inhaltlicher Impuls der Prognos AG - 15:20 Uhr

3. 3-Minuten-Pitches zu Projektansétzen - 15:40 Uhr
Einfinden an Themenstationen - 16:10 Uhr

3. Diskussion zu Projektansatzen - 16:15 Uhr
Einfinden im Plenum - 17:10 Uhr

4. Vorstellung von Diskussionsergebnissen und
nachster Schritte im Prozess - 17:15 Uhr

5. Abschluss und Verabschiedung - 17:30 Uhr
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Frau Regina Kraushaar
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Inhaltlicher
Impuls der
Prognos AG




Gemeinsam zum Masterplan Region Chemnitz / Siidwestsachsen

Handlungsfelder

Projekte entwickeln Masterplan Chemnitz

gestalten und Vision Slidwestsachsen
bis April 26 bis Mai 26 bis August 26 bis Dez. 26

 Analyse « Ziele & Strategien in « Zukunftswerkstatt & « Entwicklung von

der Ist-Situation funf Handlungsfeldern Online-Beteiligung Projektskizzen
« Zukunftswerkstatt « Bewertungsmatrix fur « |ldeenwettbewerb « Entwicklung eines

& Online-Beteiligung Projektvorschlage »Industrie.Neu.Denken* tragfahigen Narrativs fur
« Analyse « Entwicklung einer «  Monitoring- und die Region

von Wachstums- & gemeinsamen Vision Evaluierungsansatze

Risikobranchen

Heute: Workshop zur Mitwirkung an der Projektentwicklung. Ziel ist die

Ausarbeitung von neuen Projektideen sowie Vernetzung und Kooperation
regionaler Akteure zur Ableitung gemeinsamer Projektideen.

, W prognos



Zentrale strategische
Ausrichtung
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 Ein ganzheitlicher Ansatz bildet die Grundlage
fur Zukunftsfahigkeit, Innovation und
nachhaltige Wertschopfung.

G Fokus: Priorisierung statt Breite

Kontext: Endogene Stérken und
exogene Potenziale

Kooperation: Uberregionale Partner-
schaften und ganzheitliches Vorgehen

S104@




Anspriche und Anforderungen an den
Masterplan

Die zentrale Herausforderung ist nicht der Strukturbruch, sondern der
qualitative Umbau:

1. Fokus auf Produktivitatssteigerung, Spezialisierung und
industrielle Erneuerung, nicht auf reines Beschaftigungswachstum.

2. Infrastruktur ist kein ,Begleitthema®, sondern zentrale
Voraussetzung fur Wachstum, Innovation und Fachkraftebindung.

3. Nicht Forschung allein, sondern Transfer, Skalierung und
Verkniipfung mit wirtschaftlichen Potenzialen sind entscheidend.

4. Fachkraftesicherung wird zur Standort- und Lebensqualitatsfrage,
und geht Uber reine Arbeitsmarktpolitik hinaus.

5. Daseinsvorsorge aktiv als Attraktivitats- und Bindungsfaktor
weiterentwickeln - nicht nur sichern.
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Einblick in die Analyse: Technologien nach Marktattraktivitat und
technologischem Vorteil

SCHLUSSELTECHNOLOGIEN

POTENZIAL- o
TECHNOLOGIEN Cloud Computing
o
Kinstliche Intelligenz @ Biotechnologie °
Kreislaufwirtschaft
[ [ S [
o Pharmazeutische Cybersecurity Edge Combutin Halbleiter
S Technologie ® 9 ® pUting @Batterietechnik
% Elektrifizierter Antriebsstrang Medizintechnik © Wasserstofftechnologien
= : Autonome Mobilitét 4
*  |nternet of Things @ . . ® ® Warmepumpen
£ ° | Digitaler Zwilling Virtual/ Augmented Y @ Additive Fertigung
§ Verteidigung/Militar | o ' o Reality @ . Cyber Physical
Windenergie Soft Robotics o
Quantencomputing Nanotechnologie Py
Photovoltaik
o
Konventioneller Antriebsstrang
RANDTECHNOLOGIEN ERGANZENDE TECHNOLOGIEN
Technologischer Vorteil am Standort
Quelle: IW-Patentdatenbank, eigene Recherchen, IW Consult
W prognos
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Einblick in die Aktivitaten in der Region: Stimmen aus
den 20 Interviews

,,K_ompeten_zaufbau in neuen ~Wissenstransfer aus Forschung funktioniert
wirtschaftlichen Feldern dringend gut fuir produzierende Mittelstandler, nicht

notwendig, um die Funktion der aber fiir entwickelnde Mittelstandler."”
verlangerten Werkbank hinter sich zu (Wirtschaft)

lassen“(Politik/Verwaltung)

~Autonomes Fahren ist fur landliche Regionen
ein entscheidender Zukunftsansatz, um jungen
Menschen Mobilitat und Perspektiven zu
eroffnen — nicht nur denjenigen, die im Alter
eingeschrankt sind.” (Politik/Verwaltung)

,Eine nachhaltige Industrie und
Kreislaufwirtschaft er6ffnet erhebliche
Potenziale und bietet Chancen neue Markte zu
erschlieBen.” (Wirtschaft)

Zuriickhaltende Selbstvermarktung: Die
Region tritt oft zu bescheiden auf. Es fehlt
an einer offensiven Kommunikation der
eigenen Erfolge nach auBBen. (alle)

,In der medizinischen Versorgung besteht
erheblicher Nachholbedarf, der gegenuber
Stadten zunehmend zum Standortnachteil wird.”
(Wirtschaft)

" W prognos



Ausarbeitung von Zielen: Handlungsfeld Wirtschaft steht im Zentrum

Das Handlungsfeld Wirtschaft nimmt beim
ganzheitlichen Gedanken eine herausragende Stellung
ein und wird als verbindendes Element gesehen:

Wissenschaft &
Innovation

Infrastruktur
& Mobilitat

12

Bildung &
Fachkriafte-
sicherung

Offentliche
Daseinsvorsorge

Im Handlungsfeld Wirtschaft werden vier
Zieldimensionen aufgestellt:

Ressourcen-
Digitale Prozesse effiziente
ausbauen Prozesse
optimieren
Vernetzte Transformations-
Industrie- technologien fiir
produkte die Industrie
herstellen starken
W

prognos



Zieldimensionen in den Handlungsfeldern Wissenschaft und Innovation
sowie Bildung und Fachkraftesicherung

Handlungsfeld Wissenschaft und Innovation:

Technologie-
kompetenzen
vertiefen &
Talente fordern

Netzwerke
intensivieren &
Ful-Infrastruktur
ausbauen

13

Innovationsgeist
wecken &
Griindungs-
geschehen
stimulieren

Transfer
beschleunigen &
innovative
Umsetzung
starken

MINT/Macher-
tum entlang der
Bildungskette
etablieren

Starke berufliche
Ausbildung fiir
die Region
ermoglichen

Handlungsfeld Bildung und Fachkraftesicherung:

Beschaftigte in
der Trans-
formation

starken

Attraktive Region
& Onboarding
internationaler
Arbeits- und
Fachkrafte

W prognos



Zieldimensionen in den Handlungsfeldern Infrastruktur und Mobilitat

sowie Offentliche Daseinsvorsorge

Handlungsfeld Infrastruktur und Mobilitat:

Leistungsfahige
Energie- und
Digitalinfra-

struktur schaffen

Innovationen im
Bereich
Infrastruktur und
Mobilitat
einfiihren

14

Erreichbarkeit der
Region
verbessern

Flachenverfiigbar-
keit sicherstellen
und an die neuen
Bedarfe kniipfen

Handlungsfeld Offentliche Daseinsvorsorge:

Versorgungs-
sicherheit
gewabhrleisten

Digitale und
moderne
Infrastrukturen
schaffen

Nachhaltige und
attraktive
Lebensraume
erhalten

Familienfreund-
lichkeit und
Generationen-
gerechtigkeit
gewabhrleisten

W prognos



Einblick in die Projektentwicklung in der Region Chemnitz/
Sudwestsachsen: Ausgewahlte Pitches

KARLA
Regionale Koordinierte, Angewandte C:HUB Health
. ImpactLab Autonome > : Cluster
Innovations- .. Kunstliche .
NextGen Roboter fiir ) Siidwest-
zentren SWS - .. Intelligenz
Logistische sachsen
Anwendungen
Kooperation TU
I-_Ioche:.chule Duale Duale Chemnitz und
Mittweida und B
Hochschule 4transfer Hochschule Klinikum
VEMAS )
Sachsen Plauen Chemnitz
Dr. Katja gGmbH
Prof. Dr. Volker Prof. Dr. Michael Schaldach Prof DLtz
Tolkmitt, Lars .
. Leckebusch Neumann Henriette
Georgi
Auerswald

W prognos
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3-Minuten-
Pitches zu
Projektansatzen




Regionale Innovationszentren SWS

RIZ - Vernetzt. Innovativ. Regional.

/UNSERE VISION

Dezentrale, Clusterbasierte, Regionale
Innovationszentren verbinden, was SWS stark macht:

~

Ausrollen themenspezifischer, sich erganzender und
miteinander vernetzter RIZ

Unmittelbare Einbindung der regionalen
Wirtschaftskompetenz / Wertschopfungsketten
Spezialisierte Transformations-Professuren und
Cluster-Manager (Briicke Wissenschaft-Wirtschaft)/

~

o

ﬁNSER GEMEINSAMES ERGEBNIS

» Wertschépfungsorientierte und
clusterbasierte Transformation der
gesamten Region SWS

» Wettbewerbsfahiger Mittelstand durch
Innovations- und Technologiezugang

» Steigerung der FuE-Kooperationen
zwischen Wirtschaft und Wissenschaft

» Resiliente, technologisch diversifizierte
Regionalwirtschaft mit neuen
Wachstumskernen /

Schematische Darstellung / Kl generiert:

Nordsachsen
Wirtschaft, Wissenschaft, Regionale Innovations- Leipzig
\_ Infrastruktur und Menschen mit Gestaltungswillen! )
Leipzig
/UNSERE ZIELE \ * Borna

ST AN 4 131008
lfﬁ €3 Cheranit. e

i ;
'®) Zwicka
2 RIZ

Vegtlandkreis .

Wirtschaft in SWS & Universitaten und Hochschulen Q AuBeruniversitare Forschungseinrichtungen ° Regionale Innovationszentren (RIZ) \ Kooperation statt Konkurrenz

Erfolgscluster Sidwestsachsens

Torgau-Oschatz

Secure &

Smart Data
Systems

KI, VR, AR, Cybersecurity, ...
- \___,.o,. [ &Y

o

S

A \°<’°°

o : oV .
Yo, ealth & BlOtec“ ot

. Fene. ,
. ensik, Biophotonik, BioteC

B
TS N

Erzgebirgskreis

Hervorragende Passfahigkeit zu den
strategischen Ableitungen, Trendlinien & Zielen:

Wirtschaft h ! F! &

III HOCHSCHULE
(C) 12.05.2026 Hochschule Mittweida

-
-
B -

Bildung &

MISSERSEhaTt & Fachkrafte-

Innovation

sicherung

UAR MITTWEIDA



Standort: DHSN-Standorte
Glauchau, Breitenbrunn, Plauen

Finanzielles Volumen: 410 T € p.a.

(4 E13-Stellen; 1 E11-Stelle)

Partner: DHSN (federfihrend),
Praxispartner & KMU, Kammern,
Kommunen, Bildungstrager,
Fachkréfteallianzen, BIC)

Besonderheit: Transdisziplinares
Konsortium aus Wissenschaft,

Wirtschaft und regionalen Akteuren

Vision: Entwicklung von
Unternehmergeist entlang der
Bildungswertschopfungskette

Projektantrag: Duale Hochschule Sachsen

ImpactLab NextGen - Unternehmergeist als Schliissel fiir
Fachkrafte, Innovation und regionale Transformation

Kernansatz:

« Unternehmergeist als Haltungskompetenz entlang der gesamten
Bildungsbiographie

« Verzahnung bestehender Initiativen (z.B. Fachkrafteallianzen,
Grindungsformate, Tansferprojekte) zu einem integrierten System

- Aufbau der Interventionsarchitektur ,ImpactLab NextGen“ (3 Reallabore)

« Wirkungsorientierte Steuerung und wissenschaftliche Begleitung der
Bildungs- und Transferprozesse

* Forderung von Intrapreneurship, Unternehmernachfolge und
Griundungsdynamik im regionalen Mittelstand

Vision

Die Region positioniert sich als Modellraum, indem Unternehmergeist und regional-
gesellschaftliche Verantwortung friihzeitig, systematisch und durchgangig gefordert werden.

» Frithforderung « Berufsorientierung

« Kooperation mit KMU » Schiilerpraktika

« Bildungsprojekte « Intra-/Entrepreneurship
« Einbindung der Eltern « Regionale Traditionen

Mehrwerte

\ 4 A 4 Wirtschaf

KiTas Schulen




KARLA 9 Autonome Mikromobile in Sudwestsachsen

Koordinierte, Autonome Roboter fii il Logistische Anwendungen

A

&.Dbbeln

LANDKREIS
MITTELSACHSEN

» Innovationslabor flr autonome
Mikromobile mit regional- und

szenariospezifischen Strategien

5 N T

- autonom fahrende Mikrom-

mobile im offentlichen Raum .
- |okal, regional:

effizientere Prozesse, neue
Arbeitsplatze, starkere
Kooperationen, neue
Technologien & Branchen

» Prototypentwicklung fur
« autonome Kurzstrecken-
logistik

« Genehmigungsprozesse
fur autonomes Fahren
im offentlichen Raum

 Uberregional:
hohere Standortattraktivitat,
ubertragbare Losungen,
Vorbildregion

- geschitztes Gesamtvolumen: /
2,5 Mio. € ‘

“¢x: TUBAF 4, . .
X {PShster ¥, Logistik @ Lieferung § Daseinsvorsorge
v v v

© 4transfer

M LucHT LHZ

19 Bilder: Logistikroboter KI-generiert auf Basis eines Fotos; Stidwestsachsen https://sachsen.dgb.de/regionen/suedwestsachsen/ iw ’) r o gn os



https://sachsen.dgb.de/regionen/suedwestsachsen/

Standort: Plauen

Finanzielles Volumen: noch in
Erarbeitung

Partner: Kl Institut Plauen, DHSN
Standort Plauen, Praxispartner der
DHSN

Besonderheit: Konsortium aus
Forschung, Wissenschaft,
Wirtschaft und regionalen Akteuren

Vision: Entwicklung eines KI-
Okosystems in Stidwestsachsen
fur Angewandte Kl in Unternehmen
und Verwaltung

Projektantrag: Kl Institut Plauen

20

Angewandte Kunstliche Intelligenz

Kernansatz:

* Das Projekt verfolgt das Ziel, die in der Region vorhandenen Kompetenzen im
Bereich Kiinstlicher Intelligenz und datenbasierter Wertschopfung zu biindeln,

* konkrete Praxisanwendungen zu entwickeln, zu erproben und den
Unternehmen und Verwaltungen zur Nachnutzung bereit zu stellen

* damit einen wirksamen Beitrag zur digitalen Transformation der regionalen
Wirtschaft und Verwaltung sowie zu einer innovationsgestitzten
Regionalentwicklung zu leisten

Wirkung fiir die Region und Wirtschaft im Strukturwandel

Innovationen auf Basis Wertschopfung
operational sowie
vorhandener Daten Einsatz in digitalen

Mittweida, 06. Mai 2026

Gestaltung digitaler

Erhdhung der
regionalen
Wertschopfung und
Reduzierung von

Geschéaftsmodellen Abhingigkeiten

Sicherstellung der Datensouveranitat

prognos



Standort: Plauen

Finanzielles Volumen: noch in
Erarbeitung

Partner: Kl Institut Plauen, DHSN
Standort Plauen, Praxispartner der
DHSN

Besonderheit: Konsortium aus
Forschung, Wissenschaft,
Wirtschaft und regionalen Akteuren

Vision: Entwicklung eines KI-
Okosystems in Stidwestsachsen
fur Angewandte Kl in Unternehmen
und Verwaltung

Projektantrag: Kl Institut Plauen

21

Angewandte Kunstliche Intelligenz

Mittweida, 06. Mai 2026

Umsetzungskonzept

Workshops und Schulungen

» Einsatzmoglichkeiten von Ki
« Data Engineering / Explainable Al
Al Agents und automatisierte Workflows

Prozessanalyse

« Identifikation geeigneter Anwendungsfalle
» Potenzialabschatzung und -bewertung
» Abschatzung der Ergebnisse und Effizienzsteigerung

Entwicklung und Implementierung von Prototypen
* Kl-basierte Losungen fur konkrete Anwendungsfalle

« Ubertragung und Skalierung der Lésungen

» Weiterentwicklung der Prototypen flr breite
Anwendungsszenarien

W prognos



Angewandte Kunstliche Intelligenz
Standort: Plauen Beispiele fur Anwendungsszenarien

Finanzielles Volumen: noch in

Erarbeitung

) Reisekosten-
Partner: Kl Institut Plauen, DHSN abrechnungen
Standort Plauen, Praxispartner der sutomatisieren
DHSN

Besonderheit: Konsortium aus
Forschung, Wissenschaft,

Wirtschaft und regionalen Akteuren
Webscraping
automatische

Vision: Entwicklung eines KI- Erfassungvon

Okosystems in Stidwestsachsen aformationen
fur Angewandte Kl in Unternehmen
und Verwaltung

Projektantrag: Kl Institut Plauen

29 Mittweida, 06. Mai 2026

Energie-
management
Lastspitzen
reduzieren

automatische
Angebots-
erstellung

automatisierte
Maschinenparam
etrierung

prognos



Inhalt:

« Kooperation TU Chemnitz und
Klinikum Chemnitz gGmbH

« C:HUB = Betriebssystem flr
Pilotierung, Transfer und
Umsetzung

* Multistakeholder-Ansatz

 Fokus MedTech und
Gesundheitswirtschaft

 Transformation

Partner:

e IHK und Industrieverein
Sachsen e.V.

« Wirtschaftsforderungen Chemnitz,
Erzgebirge, Mittelsachsen

» Biosaxony, leap:up

« Fraunhofer Institute
(IWU, ENAS, 1ZI)

* Die fabrik Chemnitz

C:HUB Health Cluster Siidwestsachsen

: : Fachkréfte-
Gesundheitsregion cluster

Stidwestsachsen

23

C:HUB digital
llllllllllll UNG

Fokus:
s Versorg

Gesundheitscampus Transformations-
Chemnitz cluster

FORSCHUNG
UND ENTWICKLUNG

Wirkung auf Wirtschaft und Strukturwandel in der Region:
* Wertschopfung

Versorgungssicherheit
Fachkraftebindung/ ,Klebeeffekt"
Standortattraktivitat
Ressourceneffizienz

W prognos



ustausch und
iIskussion zu
rojektansatzen




Von der Vision zur Umsetzung: Projekte

Im Rahmen des Masterplans werden Projekte in den funf Handlungsfeldern
gesucht
* Die Projekte sollen einen Zusatzeffekt haben,

« Uberregionale Strahlkraft besitzen und

» einen klaren Bezug zur Transformation der Region
Chemnitz/Siidwestsachsen aufweisen.

Projekte

W prognos



Gemeinsam Zukunft gestalten:
Themenstationen zur Projektentwicklung

1. 5 min: Ordnen Sie sich einer Themenstation / einem
Handlungsfeld zu
N 2. 10 min: Entscheiden Sie im Handlungsfeld:
« 1. Weq: Vertiefung eines Themas aus den Pitches
« 2. Weq: Entwicklung einer neuen Projektidee
3. 30 min: Bilden Sie Kleingruppen und gehen Sie in die
Diskussion / Vertiefung:
 Vernetzung: Wer hat Interesse am Thema
« Kooperationspotenziale: Welche
Synergiepotenziale bestehen am Tisch?
 Denkbarer gemeinsamer Projektansatz: Halten Sie
diesen in einem ldeen-Canvas/Steckbrief fest
4. 15 min: Kurze Vorstellung der Projektideen der max. 6
Kleingruppen an der Themenstation

26 W prognos



66660U0ELED 300}S! 0104
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Von der Vision zur Umsetzung: Projekte

Im Rahmen des Masterplans werden Projekte in den funf Handlungsfeldern
gesucht

* Die Projekte sollen einen Zusatzeffekt haben,
« Uiberregionale Strahlkraft besitzen und

« einen klaren Bezug zur Transformation der Region
Chemnitz/Siidwestsachsen aufweisen.

Seit 01/2026: Ab 09/2026:

g TCIEe Ergiinzung mit final Bewertung der
Sammlung (iber vorl. rganzung mit finalem

. . eingegangenen
Projektsteckbriet Projektsteckbrief Projektsteckbriefe

PrOjEkte Bis 20.05.2026 Einreichungen zum:
Ideenwettbewerb: Industrie.Neu.Denken

W prognos



Zwei Formate - ein gemeinsames Ziel:
Zukunftsprojekte fiir die Region Chemnitz/Siidwestsachsen aktivieren

Industrie.Neu.Denken

« Erfasst konkrete Projektvorhaben und -ansatze fir

die Umsetzung der strategischen Ziele Mobilisiert neue Produktideen, Geschaftsmodelle

und Innovationen
Fokussiert Zukunftsmarkte und Innovation

* Fokussiert ambitionierte strukturelle
Weiterentwicklung, Anschlussfahigkeit und
Umsetzbarkeit in finf Handlungsfeldern

¢ Adressiert Kommunen, Unternehmen, Institutionen,
Verbande, Netzwerke, Projekttrager

« Beitrag zur Projektpipeline des Masterplans

Adressiert Unternehmen, Talente, Griindende,
Forschende

Beitrag zu neuer Wachstumsdynamik

20 W prognos



Projektsteckbrief und Ideenwettbewerb finden sich auf der Homepage

o y . ZUM MASTERPLANPROZESS  UBER DEN WETTBEWERB  ABLAUF  FAQ
ndustrie.

I
Neu.Denken.

Projektsteckbrief fiir den Masterplan Region Chemnitz/ Deine Idee fur die
Siidwestsachsen Zukunft der Industrie!

Hintergrundinformationen zum Masterplan Mach mit beim Ideenwettbewerb Region Chemnitz /

Der Masterplan der Region Chemnitz/Siidwestsachsen ist ein gemeinsamer strategischer Rahmen der vier Landkreise — Landkreis Zwickau, dem Erzgebirgs- Sudwestsachsen. Bringe deine innovative Idee ein und gestalte die

kreis, dem Landkreis Mittelsachsen und dem Vogtlandkreis — sowie der Stadt Chemnitz, um den tiefgreifenden Strukturwandel der Region Chemnitz/Siid- Zukunft der Industrie in unserer Region.
westsachsen aktiv zu gestalten. Ausgangspunkt ist die besondere Betroffenheit einer stark industrialisierten Region, die vor allem durch den Wandel der
Automobilindustrie, technologischen Fortschritt, internationalen Wettbewerbsdruck und den Ubergang zur Klimaneutralitit vor groRen Herausforderungen
steht.

Jetzt teilnehmen

Ziel des Masterplans ist es, industrielle Wertschépfung zu sichern und neue, innovative Wertschépfungspotenziale zu entwickeln. Er biindelt Zukunftsstrate-
gien fiir eine selbstbewusste und erfolgreiche Transformation der Region Chemnitz/Siidwestsachsen.

Projekte fiir den Masterplan

Fir die Umsetzung des Masterplans werden ambitionierte und innovative Projekte fir die Region Chemnitz/Stidwestsachsen in finf Handlungsfeldern ge-
sucht: Wirtschaft, Infrastruktur und Mobilitat, Wissenschaft und Innovation, Bildung und Fachkrafte sowie Offentliche Daseinsvorsorge.

Um den Masterplan mit Leben zu ffHi~= - AR T il . e b " e Ain vone msesingtlichen Wirt- Uber den Wettbewerb und den zeitlichan Ablauf Mitmarhan kénnan alla dis nactaltan wallan — ane Linternehmen, Start-ups,
schaftsférderungen gemeinsam m \utzen Sie da-

2 % > feses Stec
her die Maglichkeit, Ihre Projekte ( is dieses Steck- Der Ideenwettbewerb sucht Ideen fi

briefs ein.
aus denen Neues entstehen kann. Ge
Um Ihre ersten Ideen zu spiegeln, tsférderungen Businesspléne, sondern Uberzeugen
allen Intcressioren; ireinen; st HchaftsfOrde- Technologien, Dienstleistungen, Proz 1 reich sie ein! Fiir die
rung im Landkreis bzw. in der Stad
slder von bis zu

30 Quelle: QR-Code-Generator der TU Chemnitz iw ')ro gn os



Danke fur heute. Jetzt geht es an die
nachsten Schritte.

Weitere Informationen und Beteiligungsmoglichkeiten

finden Sie unter:
www.masterplan-reqgion-chemnitz-suedwestsachsen.de



http://www.masterplan-region-chemnitz-suedwestsachsen.de/
http://www.masterplan-region-chemnitz-suedwestsachsen.de/
http://www.masterplan-region-chemnitz-suedwestsachsen.de/
http://www.masterplan-region-chemnitz-suedwestsachsen.de/
http://www.masterplan-region-chemnitz-suedwestsachsen.de/
http://www.masterplan-region-chemnitz-suedwestsachsen.de/
http://www.masterplan-region-chemnitz-suedwestsachsen.de/
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Anhang: Ziele und KPlIs
In den
Handlungsfeldern




Ziele im Handlungsfeld Wirtschaft

Wirtschaft h

Digitale Prozesse ausbauen Ressourceneffiziente Vernetzte Industrieprodukte Transformationstechnologien

Prozesse optimieren herstellen fur die Industrie starken
Teilziele Teilziele Teilziele Teilziele
*  Make: Interner + Intelligente Produktnutzung und-  « Fokus auf verwandte »  Fokus auf verwandte

Kompetenzaufbau fir digitale
Prozesslésungen

»  Buy: Integration externen
Wissens fur digitale
Prozesslésungen

herstellung iSv energie- und
materialeffizienten Prozesse
(Sparen)

Integration zirkularer
Materialflisse und

Technologie: Halbleiter,
Nanotechnol., Kl, Cloud, additive
Fertigung, Medizintechnik

* Hohere technologische
Komplexitat der Produkte

Technologie: Wasserstoff,
Batterierecycling, Warmepumpe,
Kreislaufwirtschaft

* Neue Produkte

« ErschlieBen neuer Mérkte (z. B.

Sekundarrohstoffe * Neue Funktionen in WSK: Energy/ Climate Tech)
(Wiederverwenden) Kombination von exzellentem * Unternehmerische Dynamik
Engineering- und Digital-
Knowhow
KPI KPI * Unternehmerische Dynamik
« |IKT-Beschaftigte * Anteil Sekundarrohstoffe
« Digitalisierungsgrad (Einsatz * Industrielle CO,-Emissionen KPI
digitaler Technologien) KPI - Patente

Produktivitat
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* Wissensintensitat der Industrie
* FuE-Beschaftigte

 Patente

*  Grindungen und Ansiedlungen
e Produktivitat

«  Grindungen und Ansiedlungen
« FuE-Kooperationen zwischen
Wirtschaft und FUE-Akteuren

W prognos



Ziele im Handlungsfeld Wissenschaft und Innovation

Netzwerke intensivieren &
Ful-Infrastruktur ausbauen

Teilziele

 Anzahl innovativer Akteure
erhohen (Wirtschaft,
Wissenschaft), bestehende
aktivieren und Vernetzung
intensivieren

e  Ful-Infrastruktur ausbauen,
Governance wirksamer gestalten

KPI

«  Netzwerkaktive Akteure (v. a.
KMU)

* Branchenlbergreifende
Kooperationsinitiativen,
Clusterprojekte

« Labore, Innovationsparks

34 Ful = Forschung und Innovation

Technologiekompetenzen
vertiefen & Talente fordern

Teilziele

* Technologisches Wissen
anwendungsnah erweitern

+  Wissenstrager erhdhen: Ful-
Fachkrafte ausbilden, gewinnen
und halten

KPI

* FuE-Ausgaben je BIP in Region

« Patente in Schwerpunkt-
technologien

*  FuE-Personalintensitat

* Ingenieurdichte

*  MINT-Absolventen

Transfer beschleunigen &
innovative Umsetzung starken

Teilziele

* Technologietransfer
beschleunigen

+ Umsetzungsfahigkeit von KMU
starken

KPI

*  Ful-Kooperationen
Wissenschaft/Wirtschaft (v. a.
KMU)

«  Spin-offs und Scale-ups aus HS

* Exportanteil
technologieintensiver Produkte

Wissenschaft &

Innovation

4

Innovationsgeist wecken &
Grindungsgeschehen
stimulieren

Teilziele

* Innovationsgeist allerorten
(Wirtschaft/Intrapreneure,
Wissenschaft, Nachwuchs)

wecken

* Unternehmertum fordern
(Entrepreneure)

KPI

« Hightech-Griindungsintensitat
« Digitale Start-up-Dichte

« Investiertes Venture Capital

* Innovation Attitude Index

prognos



Ziele im Handlungsfeld Infrastruktur und Mobilitat

Leistungsfahige Energie- und
Digitalinfrastruktur schaffen

Teilziele

+  Wasserstoff-Wirtschaft: Starkung
des Wasserstoffclusters Chemnitz

»  Sicherung und Optimierung der
Energieversorgungsinfrastruktur in
der Flache

» Flachendeckende Bereitstellung
einer modernen und leistungs-
fahigen digitalen Infrastruktur

+  Flachendeckende 5G-
Mobilfunkabdeckung

+  Glasfaser fur alle Haushalte und

Gewerbestandorte

KPI

+  Wasserstoffnutzung in industriellen
Prozessen

*  Erhohunginstallierte Leistung

*  Ausbau der 5G- und
Glasfaserabdeckung

- Latenz (Round-Trip-Time)
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Erreichbarkeit der Region
verbessern

Teilziele

*  Verbesserung Anbindung an
deutsche Metropolen (Sachsen-
Franken-Magistrale und Fern-
verkehrs-Verbindung mit Leipzig)

*  Moderne, gut instandgehaltene und
elektrifizierte Schienen- und
Bahnhofsinfrastruktur in der Flache

+  Erreichbarkeit Arbeits- und Aus-
bildungsplatze mit dem OPNV
flachendeckend verbessern

+  Uberwindung von Kreisgrenzen im
Nahverkehr

»  Multimodale Mobilitat in der Region
nutzen und ausbauen

+ Radverkehr als gleichberechtigter
Verkehrstrager

+  OPNV-Anbindung touristischer
Ziele gewahrleisten

KPI

«  Bahnfernverkehrshalte u. -frequenz

+  OPNV-Taktung und -Ziele, Strecke
an Radverkehrswegen

Innovationen im Bereich
Infrastruktur und Mobilitat
einfiihren

Teilziele

«  Etablierung als Modellregion fur
autonomes Fahren

* Reallabore: Schaffung von
Testfeldern im 6ffentlichen
Verkehrsraum zur Erprobung von
Innovationen.

« Die Region als Standort fiir die
CO,-neutrale Luftfahrt der Zukunft
positionieren

KPI

*  Einrichtung von
Mobilitatsreallaboren

Infrastruktur
& Mobilitat

)¢

Flachenverfligbarkeit
sicherstellen und an die
neuen Bedarfe knuipfen

Teilziele

Zusammenarbeit der
Gebietseinheiten bei
Ansiedlungsvorhaben intensivieren
Orientierung an den Bedarfen in
den neuen Fokusbereichen (bspw.
Halbleiter, Kreislaufwirtschaft oder
auch autonomes Fahren) zur
Ermdglichung von
Ansiedlungsvorhaben

KPI

Erhohung regional vermarkteter
Flachen

prognos



Ziele im Handlungsfeld Bildung und Fachkraftesicherung

MINT/Macher-Tum entlang
der Bildungskette etablieren

Teilziele

»  MINT-Férderung uber alle
Schulstufen

»  Ausbau der Berufsorientierung,
explizit auch an Gymnasien

»  Verstarkte Praxisorientierung an
Schulen

+  Vernetzung Schule und Wirtschaft
(und weiterflihrende
Bildungseinrichtungen)

*  Unternehmer-Skills und
Grlindungsimpulse in Lehrplanen an
den Hochschulen

* Lehrermangel adressieren und
geeignete Lehrkrafte als Magnet fir
junge Menschen platzieren

KPI

» Vielfalt der Lernorte

» Angebot BO an Schulen

» Netzwerk/Zusammenarbeit Schule -
Wirtschaft

Starke berufliche Ausbildung
fur die Region ermoglichen

Teilziele

KPI

Steigerung des Ansehens der
beruflichen Ausbildung; Gleich-
wertigkeit in der Berufsorientierung:
Ausbildung & Studium

Integration von Schllisseltechno-
logien & griinen Kompetenzen in die
Ausbildung

Steigerung der Ausbildungs-
beteiligung u.a. durch
Verbundausbildung

Erhaltung der Berufsschul-
Infrastruktur & innovative
Beschulungskonzepte
Durchlassigkeit zwischen
Bildungswegen

Reduzierung von Mismatches

Erhdéhung Verbleib und Rickkehrer
Erhéhung Zuzug in die Region (insb.

junge Familien, Studierende sowie

Arbeits- und Fachkrafte)
Anerkennung ausland. Fachkrafte

* Anschlussféhigkeit zu regionalen Fachkréfteallianzen herstellen (treiben die Transformation bereits vielfaltig voran)
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Beschaftigte in der
Transformation starken

Teilziele*

K

Up- und Reskilling von
Beschéftigten in den Leitmarkten
Sicherstellung nahtloser
Erwerbsbiografien im Struktur-
wandel (von Arbeit in Arbeit)
Praventives Kompetenz-
management in Unternehmen
Unterstlitzung von KMU durch u.a.
Weiterbildung im Verbund

Erhalt der Arbeits- und
Beschéaftigungsfahigkeit insb.
alterer Beschaftigter (Reaktion auf
Alterung und sinkende
Arbeitskrafteverfligbarkeit)
Verhinderung von Abwanderung
qualifizierter Fachkréafte

Pl

Weiterbildungsbeteiligung
Weiterbildungsverbiinde
Beschaftigungsquote Alterer
Arbeitslosigkeit (in Branchenim
Strukturwandel)

Bildung &
Fachkrifte-
sicherung

&h

Attraktive Region &
Onboarding internationaler
Arbeits- und Fachkrafte
vorantreiben

Teilziele

+  Auftritt als gemeinsame Region
nach auBen (Standortmarketing)

*  Anwerbung von Nachwuchs-
fachkraften mit glinstigen
Lebenshaltungskosten und
Familienfreundlichkeit

«  Serviceorientierte Willkommens-
struktur (Unterstiitzung bei
Integration u. Erlernen der Sprache)

+  Gesellschaftliche & berufliche
Teilhabe fir internationale
Fachkrafte & Studierende; offenes
& diskriminierungsfreies Umfeld in
Unternehmen, Behorden und
Zivilgesellschaft

KPI

» Erhoéhung Verbleib und Rickkehrer

« Erhohung Zuzug in die Region (insb.
junge Familien, Studierende sowie
Arbeits- und Fachkrafte)

* Anerkennung ausland. Fachkrafte

W prognos



Ziele im Handlungsfeld Offentliche Daseinsvorsorge

Versorgungssicherheit
gewabhrleisten

Teilziele

Verbesserung des Zusammenspiels
zwischen gebiindelten
Versorgungszentren und der
Gesundheitsversorgung im
landlichen Raum

Regionale Versorgungsnetzwerke
starken (bspw. Arztemangel,
Nachfolgeregelungen in
Arztpraxen)
Versorgungsfunktionen (insb. Kitas,
Schulen, Gesundheitseinrichtungen)
~demografiefest” machen
Innovative Versorgungsangebote
ausbauen (bspw. Lieferroboter,
Telemedizin zur Versorgungs-
sicherheit bzw. Notfallversorgung,
digitale Beratungsformate)

KPI

37

Sicherung Krankenhausstandorte
Beschleunigte Anerkennung
auslandischer Fachkrafte
EinfUhrung innovativer Lésungen

Digitale und moderne
Infrastrukturen schaffen

Teilziele

+  Unternehmensfreundliche
Verwaltung: (digitale)
Verwaltungsleistungen/
E-Government-Leistungen

» Digitale Verwaltungszugange und
Beratungsformate (bspw. digitale
Burger-Biros flr niedrigschwellige
Teilhabe)

» Veranderungsfahigkeit der
Verwaltung hervorstellen
(,Changefahigkeit“) sowie Mut fiir
neue Losungen / Pilotprojekte
zulassen

» Regionale Kooperationen ausbauen

KPI

«  Erhoéhung OZG-L6sungen

«  Erhohung bearbeiteter/bewilligter
Antrage

Nachhaltige und attraktive
Lebensraume erhalten

Teilziele

«  Wohnraum modernisieren (bspw.
durch Bedarfspassung)

* Innovative Lésungen zur
Reaktivierung von
Gebaudebestanden im landlichen
Raum ermaoglichen (bspw.
Profilierung von Co-Working
Spaces flir Proof-of-Concepts
zwischen Unternehmen und
Wissenschaft)

+ Klimafreundliche
Mobilitatsangebote ausbauen

KPI

» Verringerung des Leerstands

» Beibehaltung
unterdurchschnittlicher Mieten

»  Erhoéhung Zuzug von Familien

*  Ausbau von E-Ladepunkten

Offentliche
Daseinsvorsorge

i

Familienfreundlichkeit und
Generationengerechtigkeit
gewabhrleisten

Teilziele

+  Soziale Kohasion / Gemein-
schaftskraft als Standortfaktor
(bspw. generationsilibergreifende
Vernetzungsangebote schaffen)

*  Kinder- und familienfreundliche
Infrastrukturen starken

*  Freizeit- und Kulturangebote
ausbauen

» Grenzuberschreitende Potenziale
heben

* Regionales Standortmarketing
vorantreiben (insb. (junge)
Fachkrafte und Familien
ansprechen, glinstiges Wohnen,
Kinderfreundlichkeit)

KPI

+ Etablierung von Informations- und
Austauschformaten

«  Erhohung Verbleib und Rickkehrer

«  Erhéhung Zuzug in die Region (insb.
junge Familien, Studierende sowie
Arbeits- und Fachkrafte)

prognos



	Folie 1: 2. Zukunftswerkstatt
	Folie 2: Begrüßung
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Inhaltlicher Impuls der Prognos AG 
	Folie 7: Gemeinsam zum Masterplan Region Chemnitz / Südwestsachsen
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10: Einblick in die Analyse: Technologien nach Marktattraktivität und technologischem Vorteil
	Folie 11: Einblick in die Aktivitäten in der Region: Stimmen aus  den 20 Interviews
	Folie 12: Ausarbeitung von Zielen: Handlungsfeld Wirtschaft steht im Zentrum
	Folie 13: Zieldimensionen in den Handlungsfeldern Wissenschaft und Innovation sowie Bildung und Fachkräftesicherung 
	Folie 14: Zieldimensionen in den Handlungsfeldern Infrastruktur und Mobilität sowie Öffentliche Daseinsvorsorge
	Folie 15: Einblick in die Projektentwicklung in der Region Chemnitz/ Südwestsachsen: Ausgewählte Pitches
	Folie 16: 3-Minuten-Pitches zu Projektansätzen 
	Folie 17: Regionale Innovationszentren SWS RIZ - Vernetzt. Innovativ. Regional. 
	Folie 18: ImpactLab NextGen – Unternehmergeist als Schlüssel für Fachkräfte, Innovation und regionale Transformation
	Folie 19: Autonome Mikromobile in Südwestsachsen
	Folie 20: Angewandte Künstliche Intelligenz
	Folie 21: Angewandte Künstliche Intelligenz Umsetzungskonzept
	Folie 22
	Folie 23: C:HUB Health Cluster Südwestsachsen
	Folie 24: Austausch und Diskussion zu Projektansätzen
	Folie 25: Von der Vision zur Umsetzung: Projekte
	Folie 26: Gemeinsam Zukunft gestalten:  Themenstationen zur Projektentwicklung
	Folie 27: Nächste Schritte
	Folie 28: Von der Vision zur Umsetzung: Projekte
	Folie 29: Zwei Formate – ein gemeinsames Ziel:  Zukunftsprojekte für die Region Chemnitz/Südwestsachsen aktivieren
	Folie 30: Projektsteckbrief und Ideenwettbewerb finden sich auf der Homepage
	Folie 31
	Folie 32: Anhang: Ziele und KPIs in den Handlungsfeldern
	Folie 33: Ziele im Handlungsfeld Wirtschaft
	Folie 34: Ziele im Handlungsfeld Wissenschaft und Innovation
	Folie 35: Ziele im Handlungsfeld Infrastruktur und Mobilität
	Folie 36: Ziele im Handlungsfeld Bildung und Fachkräftesicherung
	Folie 37: Ziele im Handlungsfeld Öffentliche Daseinsvorsorge

